Bericht
-des Gemeindepriifungsamtes
des Landkreises Vorpommern-Riigen
liber die iiberortliche Priifung ders

Gemeinde Born

fur die Haushaltsjahre 2010 bis 2016



Inhaltsverzeichnis

1

Allgemeine Vorbemérkungen .................................................................... 5
1.1 Prufungsauftrag und umfang ........................ 5
1.2 Vorangegangene Uberortliche Prifung.........ccoouviiniiiiiiiiiiiiieeeaeaanaann, 6
1.3 Sonstige Prifungen/ Querschnittsprifungen.........cocviiiiiiiiiiiiiiieiieeaanannns 6
1.4 Ortliche PrUfUnGeN ... ..eee ettt e e 6

1.4.1  AlLGEMEIN L.t 6

1.4.2  Jahresabschlussprifung der Gemeinde .......c.ooevuiiniiiiiiiiiiliiiiiieinnnns 7

1.4.3  Aufgaben der ortlichen Prifung .........ccoveiiiiiniiiiiii e, &
1.5  Uberleitung vom kameralen zum doppischen Haushalts- und Rechnungswesen .... 8
16  Erofinumigshilamie. .  « aomme s sossns s s snadiss s 56w § 2585508 5 5 3titssomnn » sommoronn » o erecacece = 5 mesessoned mosmen 8

OrdnNUNGSMEBIGKETE -+ eevvee e eeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeseans OO T TP RO SRR 8
2.1 Satzungen allgemein...........oiuiiiiiiiiiiiii e s5swen 8
VAR £ b= 1001 655 w48 [T~ SO PP 9
2.3 Satzung Stundung, Niederschlagung und Erlass.........cocvveiiuiiieiineinneinenanannsn. 9
2.4 FriednOfSSatZUNG .....vint it e 10

2.4.1 SatZUNGeN ... § SIS €S AR & 5 HEEEES § SSRGS S 5 10

2.4.2  KostenentWiCKlUNg ......ciuiiiiiiiiiiii i et eaanns 10

Grundlagen der Haushaltswirtschaft..........c.ooueiiiiiiiiiii e 11
3.1 Haushalts- und Nachtragshaushaltssatzungen.............ccevviieiiniiiiiineinnennnnn. 11

3.1.1 - Haushaltssatzungen ........c.ccoiiiiiiiiiiiiiiii e 11

3.1.2  Vorlaufige Haushaltsfihrung ..........ccceeuiiiiiiiiiniii e 12

3.1.3  Nachtragshaushaltssatzungen........ccceeieiiiiiiriiiiiiiii i ieeeeennnn 12

3.1.4  Allgemeine Deckungsgrunds'aitzé ..................... e, P — 13

3.1.5 Wesentliche Produkte der Teilhaushalte «.v... s comsessssvnsa s snsosos s mammans s wmnne 13
3.2  Jahresabschliisse mit Anlagen und Anhang.............cccovvviiininnen... SRS .

3.2.1  OrdnungsmaBigkeit der Jahresabschlisse.........c.cccocvuiuiniirininnennnnn... 13

3.2.2  Plausibilitatspriifung zwischen Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung......... 15

3.2.3  ErgebmiSreChNUNG .......uiieeeieiee e 15

3.2.4  FINANZIEChNUNG ....netii e ettt aeeans 16

3.2.5  Bilanz/ ANNANG .....onineit e 17

3.2.6 BUChFURIUNG ...oeeviiiiieeiiiee e R 19
3.3 Wirtschaftliche Betatigung .......ccevniiiniiiiiii e 23

Thematische PrUfun.gen .......................................................................... 23
4.1 Dorfgemeinschaftshaus/Feuerwehr .........cco.viuiiniiieii e, 23
4.2 Vermogensauseinandersetzung mit der Kur- und Tourist GmbH DarB............... 24

2



4.3 ST €3 o] o I o o) 25

4.3.1 Allgememes ........................ 25
4.3.2 Betriebssatzuﬁg des Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Born......... 25
4.3.3  JahresabschlUsse.......ciouiiiiiiiiiiii i e 25
4.3.4  Gewinn- N VETUSEreChMUND coes s suismoes s somaes s smams s samans vs sasmmed s sswios s ass 27
4.4 Gemeinde Born/Lebenshilfe Harzkreis-Quedlinburg gGmbH................c.......... 28
4.5  Bebauungsplan Nr. 33  HOIM ..ottt e eeeeaannn 29
4.5.1 Satzung der Gemeinde Born {iber den B-Plan Nr. 33 ,Holm* ........cevvn...... 29
4.5.2  Eigentumsverhaltnisse der im B-Plan Nr. 33 liegenden Grundstiicke .......... 29
4.5.3  VerkehrsWertBULACIEBN . coou: vs svmsmss s smmmas s 0500010 semsnn s mmeme s o wmns s sonmmran o wm 29
4.5.4  Grundstuckskaufvertrage............... e s oot icasigy y y s 30
4.5.5  Ankauf der Grundstiicke in Born, Flur 7, Flurstiicke 32 und 33 ......c.......... 32
4.5.6  ErschlieBung und Stadtebauliche Vertrage........c.ccvviiiiiiiiiieiiiiinennnnn... 33
4.5.7 Darstellung in der Bilanz der Gemeinde........coivieiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeennns 36
SChlusSbemMErKUNGEN .. .. et e et eeannens 37



Abkiirzungsverzeichnis
Abs.

BauGB

BgA

B-Plan

FAQ

FAG M-V

F-Plan

GemHVO-Doppik
GemKVO-Doppik

GmbH

GVOBL M-V
KommDoppik EG M-V
KPG M-V

KV M-V

KV DVO

NCC

NKHR M-V

Nr.
0.g.
T€
u. a.

uRAB

z.B.

zzgl.

Absatz

Baugesetzbuch

Betrieb gewerblicher Art

Bebauungsplan

Frequently Asked Questions
Finanzausgleichsgesetz Mecklenburg-Vorpommern
Flachennutzungsplan A

Gemeindehaushaltsverordnung Doppik Mecklenburg-
Vorpommern

Gemeindekassenverordnung Doppik Mecklenburg-
Vorpommern

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gesetz- und Verordnungsblatt Mecklenburg-Vorpommern
Kommunal-Doppik-Einfliihrungsgesetz M-V
Kommunalpriifungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern
Durchfuihrungsverordnung zur Kommunalverfassung
Nordic Construction Company

Neues kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
Mecklenburg-Vorpommern

Nummer

oben genannt

Tausend EURO

unter anderen

untere Rechtsaufsichtsbehorde
Verwaltungsvorschrift

zum Beispiel

zuzuglich



1 Allgemeine Vorbemerkungen
1.1 Priifungsauftrag und -umfang

Die Prufung erfolgte auf der Grundlage des § 6 Abs. 3 des KPG M-V vom 6. April 1993, zu-
letzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBL. M-V S. 467, 471).

Bei der Uberortlichen Priifung ist nach § 7 KPG M-V insbesondere festzustellen, ob

— die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung sowie die sonstige Verwaltungstatigkeit
der kommunalen Korperschaft und ihrer Sondervermoégen den Rechtsvorschriften
und den Weisungen der Aufsichtsbehorde entsprechen (Ordnungspriifung),

— die Kassengeschafte ordnungsgemaB gefiihrt werden (Kassenpriifung),

— die Verwaltung der kommunalen Korperschaft oder ihrer Sondervermégen sach-
gerecht und wirtschaftlich gefiihrt wird (Organisations- und Wirtschaftlichkeits-
prufung).

Die Prufung beschrankte sich auf Stichproben, soweit dies fiir die Beurteilung der Einhal-
tung der gesetzlichen Vorschriften und der OrdnungsmaBigkeit in der Verwaltung ausrei-
chend erschien. Dabei wurden insbesondere folgende Unterlagen herangezogen:

— die Haushaltssatzungen und -plane fiir die Jahre 2010 bis 2016,

— die Eroffnungsbilanz zum 1.Januar 2010 und die Jahresabschliisse 2010 bis 2016
mit den dazugehorigen Anlagen, '

— Bucher und Belege der Haushaltsjahre, sowie sonstige Bank- und Rechnungsun-
terlagen,

— Sitzungsprotokolle und Beschlusse der Gemeindevertretung und Ausschiisse,
— die Hauptsatzung, in der jeweils giiltigen Fassung, sowie interne Regelungen.

Anknupfend an die letzte kamerale Priifung durch das Gemeindepriifungsamt erstreckte
sich die Prifung auf die Haushaltsjahre 2010 bis 2016.

Aus der Tatsache heraus, dass zu den vorangegangenen Uberdrtlichen Priifungen grundsatz-
lich keine Verfahrensabschlusse zu verzeichnen waren, konzentrierte sich die Priifung dar-
uber hinaus auch auf die Abstellung einzelner Beanstandungen aus den letzten liberortli-
chen Prufungen (Jahre 2004-2007 und 2008-2009). '

Die Prufung erfolgte in der Zeit vom 6. Januar bis 29. Mai 2020 (nﬁt Unterbrechungen)
durch die Pruferin Frau Wichmann.

Die Verwaltung erteilte die fur die Prufung notwendigen Auskiinfte und stellte die erfor-
derlichen Unterlagen sofern vorhanden, zur Verfligung.

Im Bericht wurde zur besseren Uberschaubarkeit mit Randzeichen gearbeitet:
B= Beanstandung, E= Empfehlung und H= Hinweis.

Die im Bericht angefuhrten Paragraphen der KV M-V, der GemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik beziehen sich jeweils auf die im Prifungszeitraum geltenden Regelungen.



Das Ergebnis der uberortlichen Prifung wurde am 29. September 2020 in einer Schlussbe-
sprechung dargelegt. '

1.2 Vorangegangene iiberdrtliche Priifung

Die letzte uberortliche Prifung fur die Haushaltsjahre 2008 bis 2009 fand im Zeitraum

14. Februar bis 29. Februar 2012 statt. Der Priifbericht vom 28. Juni 2012 wurde dem Amt
DarB/Fischland zugeleitet.

Darin erfolgte unter Punkt 2 und in den Schlussbemerkungen ein Verweis auf die Berichts-
pflicht nach § 10 Abs. 2 und 3 KPG M-V.

Danach war zu gewahrleisten, dass

- das Prufungsergebnis der Gemeindevertretung zur Kenntnis zu geben ist, wobei je-
der Fraktion mindestens eine Ausfertigung zur Verfiigung zu stellen ist und

das Prufungsergebnis unverziiglich nach der Kenntnisnahme durch die Gemeindever-
tretung unter Beachtung der Vorschriften des Landesdatenschutzgesetzes an sieben
Werktagen wahrend der allgemeinen Offnungszeiten offentlich auszulegen ist.

In einer vorangegangenen offentlichen Bekanntmachung war auf Ort und Zeit der Ausle-
gung hinzuweisen. :

Es war aus den vorliegenden Unterlagen nicht zu entnehmen, dass das Priifungsergebnis
der Gemeindevertretung zur Kenntnis gegeben wurde.

Eine offentliche Bekanntmachung tber Ort und Zeit der Auslegung, sowie eine Auslegung
des Priifberichtes ist nach Sichtung der relevanten Unterlagen nicht erfolgt.

Die Vorgaben des § 10 KPG M-V wurde nicht vollumfanglich erfuillt.

1.3 Sonstige Priifungen/ Querschnittspriifungen

Wahrend des Priifungszeitraumes erfolgte durch das Gemeindeprifungsamt eine Sonder-
prufung zum Erwerb der Immobilie Petersson-Hof des Eigenbetriebes Kurverwaltung der
Gemeinde Born. Das Ergebnis wurde im Bericht vom 13. April 2016 dargestellt.

Die Deutsche Rentenversicherung Nord fiihrte im Jahr 2011 fiir die Jahre 2007 bis 2010 und
im Jahr 2015 fir die Jahre 2011 bis 2014 Betriebspriifungen nach § 28 Viertes Sozialgesetz-
buch i.v.m. § 166 Abs. 2 Siebtes Sozialgesetzbuch durch. Hierzu lagen Bescheide vom 19.
Dezember 2011 und 8. September 2015 vor.

1.4 Ortliche Priifungen
1.4.1 Alligemein

Nach § 1 Abs. 1 KPG M-V obliegt den Gemeinden die ortliche Priifung ihrer Haushalts- und
Wirtschaftsfiihrung. GemaB § 1 Abs. 2 haben sie einen Rechnungspriifungsausschuss einzu-

- richten. Satz 2 dieser Vorschrift ermoglicht amtsangehérigen Gemeinden sich des Rech-

nungsprufungsausschusses des Amtes zu bedienen. Davon machte die Gemeinde Born Ge-
brauch und tibertrug die Aufgaben mit der Hauptsatzung vom 26. April 2012 dem Rech-
nungsprufungsausschuss des Amtes.



Die Bilanzierung der beschrankten Grunddienstbarkeit erfolgte unter dem Konto 029600
Bauland. Der Ausweis unter diesem Konto ist nach Auffassung des Gemeindepriifungsamtes
nicht korrekt. Die Grunddienstbarkeit wurde auf fremden Grund und Boden bestellt und ist
damit nicht Bestandteil eines Grundstiickes der Gemeinde Born.

Das Recht ist den immateriellen Vermdgensgegenstanden (Konten 0115 oder 0119) zuzu-
ordnen, weil es sich bei der Grunddienstbarkeit nicht um ein grundstiicksgleiches Recht im
Sinne des biirgerlichen Recht‘s handelt, wie z.B. Erbbaurechte, Wohnungseigentum, Dau-
erwohnrechte (Vgl. Deutscher Rechnungslegungs-Standard Nr. 24 -immaterielle Vermo-
gensgegenstande im Konzernabschluss vom 30. Oktober 2015, verdffentlich im Bundesan-
zeiger am 23.Februar 2016, Ziffer 128 Satz 2).

4.5 Bebauungsplan Nr. 33 , Holm*
4.5.1 Satzung derr Gemeinde Born iiber den B-Plan Nr. 33 ,Holm*

Am 30. November 2016 traf die Gemeindevertretung Born den Abwagungs- und Satzungsbe-
schluss zum B-Plan Nr. 33 ,,Holm“. Der Biirgermeister fertigte die Satzung am 8. Januar
2017 aus. Nach den Angaben in der Satzung wurde diese im Zeitraum vom 9. Januar 2017
bis 24. Januar 2017 veroffentlicht und ist am 23. Januar 2017 in Kraft getreten.

Der Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) stellte einen Normenkontrollan-
trag. Im Rahmen eines Einstweiligen Anordnungsverfahrens beschloss das Oberverwaltungs-
gericht Mecklenburg-Vorpommern (Az.: 3 KM 152/17) am 4. Mai 2017 den Bebauungsplan
bis zu einer Entscheidung in dem anh&ngigen Normenkontrollverfahren auBer Vollzug zu
setzen. Eine abschlieBende Entscheidung lag bis zum Ende der Priifung noch nicht vor.

4.5.2 Eigentumsverhiltnisse der im B-Plan Nr. 33 liegenden Grundstiicke

Ausgehend von der Beschlussvorlage 5-22/14 vom 15. April 2014 haben die Gemeinde Born
und die Complar GmbH zu Beginn der 90-er Jahre Grundstiicksflachen in erheblicher GroRe
(ca. 20 ha) im heutigen Satzungsgebiet gekauft. Davon befinden sich im Eigentum der Ge-
meinde Born etwa 2/3 und im Eigentum der Complar GmbH etwa 1/3. Die NCC Deutschland
GmbH meldete Interesse an, diese Flachen zu erwerben, um sie mit ca. 100 Hausern zu
bebauen. Mit der Reduzierung des B-Planes auf das im F-Plan von 2006 genehmigte AusmaB
waren nur noch eine Bebauung von 48 Hausern maoglich.

4.5.3 Verkehrswertgutachten

Das Amt DarB/Fischland beauftragte am 9. Marz 2015 den Bausachverstandigen P. D. zur
Erstellung eines Verkehrswertgutachtens zur Kaufpreisiiberpriifung fiir die mit Notarvertrag
am 16. Mai 2014 (Wertermittlungsstichtag) verauBerten Grundstiicksflachen der Gemeinde
Born. Eine Erganzung des Auftrages erfolgte am 24. August 2016.

Der Verkehrswert der zum B-Plan gehorenden Bauflachen der Gemeinde Born wurde mit

73,39 €/m? eingeschatzt. Hierbei handelt es sich um ,,ungeordnetes und unerschlossenes

Rohbauland®. Es wurde der Bodenrichtwert von 60,00 €/m? fiir ortsiiblich erschlossene

Ferienhausgrundsticke zzgl. einem Marktanpassungszuschlag von 300 % herangezogen, so

dass 240,00 €/m? Ausgangpunkt der Bewertung waren. Der Gutachter schatzte ein, dass
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AK
Notiz
Warum wurde der BPlan erst 6 Wochen nach Beschlussfassung ausgehängt? In der Zwischenzeit  - also ohne Genehmigung - wurde bereits intensiv gebaut:
( Ausschachtungen + Verlegen von Leitungen mit Absenkungen des Grundwassers + Abwasserschächte u.a.m.)

AK
Notiz
Die Planung von 100 Häusern wurde aber nie aufgegeben. Pläne sind bis heute bei Complar einsehbar. Der BGM+E.Roepke gaben zu Protokoll, dass die Erschließungsdimensionierung auf Baisis der 100 Häuser vorgenommen wird.

AK
Notiz
Gegen das  Gutachten wurde von der Borner Alternativen Einspruch erhoben. Das Amt und die URAB wies den Einspruch zurück mit dem Argument, der Gutachter sei ein öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger, also nicht anzuzweifeln 


von der verauBerten Flache max. nur 65 % als Bauland zu betrachten sind und der Anteil
der gemeinnutzigen Flachen damit bei 35 % liegt. Fiir die kiinftige ErschlieBung kamen
55,00 €/m? zum Abzug. Auf Grund der zum Zeitpunkt des Bewertungsstichtages noch nicht
vorgelegenen Baureife von mindestens 3 Jahren erfolgte eine Abzinsung von 5 % jahrlich.
Daraus errechnete sich ein Wert von 87,00 €/m2. Laut Gutachten wurde dieser Preis be-
reits fur die Baureife im Jahr 2017 ermittelt. Eine weitere Reduzierung erfolgte um 13,61
€/m? fur erforderliche AusgleichsmaBnahmen.

4.5.4 Grundstiickskaufvertrage

Am 16. Mai 2014 schloss Herr Dr. M. M. im Namen der Complar Born GmbH und vollmacht-
los fur die Gemeinde Born unter der UR 510/2014 einen notariellen aufschiebend bedingten
Kaufvertrag iiber den Verkauf diverser im o.g. B-Plan liegenden Flurstiicke an die NCC
Deutschland GmbH. Auf Grund der Eigentimerverhaltnisse der im B-Plan liegenden Grund-
stiicke wurde es als sinnvoll angesehen, die VerauBerung der Grundstiicke der Gemeinde
Born und der Complar GmbH in einem Vertrag zu vollziehen. Mit dem Kaufvertrag war be-
absichtigt etwa 77.000 m? an die NCC Deutschland GmbH zu tibertragen. Der in diesem
Vertrag vereinbarte Kaufpreis von 9.500 T€ sollte entsprechend dem o.g. Eigentumsver-
haltnis auf die Grundstickseigentimer aufgeteilt werden.

Zu diesem Zeitpunkt waren die Vertragsparteien davon ausgegangen, dass bis auf einen
Teil, der im AuBenbereich liegt, der gesamte Kaufgegenstand Bestandteil des noch nicht
aufgestellten B-Planes 33 werden sollte. Dieser hat sich inzwischen erheblich verkleinert.
Eine Anderung des Grundstiickskaufvertrages machte sich daher erforderlich. Am 20. De-
zember 2016 kam es daher unter der UR 1053/2016 zur Anderung des Vertrages vom

16. Mai 2014. Der Beurkundung wohnten der Blirgermeister sowie sein Stellvertreter fur die
Gemeinde Born und der Geschaftsfiihrer der Complar GmbH als Verkaufer bei. Ferner tra-
ten die Bonava Deutschland GmbH und die Bonava Wohnbau GmbH auf. Nach Einsicht des
Notars in das Handelsregister hatte sich die NCC Deutschland GmbH in die Bonava Deutsch-
land GmbH geandert. Kaufender Vertragspartner wurde nunmehr die Bonava Wohnbau
GmbH.

Der Vertragsgegenstand verkleinerte sich auf insgesamt 41.005 m2, wovon 31.114 m? auf
die Gemeinde Born und 9.669 m? auf die Complar GmbH entfielen. Die Gemeinde Born
verauBerte Teilflachen aus den Flurstiicken 34, 36, 40, 41, 43, 44, 45 und die Complar
GmbH aus den Flurstiicken 35, 37, 39, 42 der Flur 7 von Born.

Daruber hinaus verkaufte die Gemeinde Born Teilflachen von insgesamt 222 m? aus den
Flursticken 32 und 33 der Flur 7 (im Vertrag wird falschlicher Weise die Flur 1 genannt)
von Born, die sich zu diesem Zeitpunkt nicht im Eigentum der Gemeinde befanden. Der
Erwerb sollte in Kiirze bevorstehen. Zum Zeitpunkt der Priifung waren die Ankaufe jedoch
noch nicht vollzogen. Weitere Ausfiihrungen hierzu sind unter Punkt 4.5.5 des Berichtes.

Der Vertrag stand unter der aufschiebenden Bedingung, dass der am 30. November 2016
beschlossene B-Plan 33 bis zum 31.Januar 2017 ausgefertigt und 6ffentlich bekannt ge-
macht wird. :

Die aufschiebende Bedingung ist mit dem in Kraft treten der Satzung am 23. Januar 2017
weggefallen.
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Es wurden folgende Kaufprei_se vereinbart:

- 3.946.773,00 € fir die Grundstiicke im Eigentum der Gemeinde Born und die noch
von der Gemeinde anzukaufenden Teilflachen aus den Flurstiicken 32 und 33 der
Flur 7 von Born. Der Kaufpreis entspricht einem Wert von 125,95 €/m? und tiber-
steigt den festgestellten Wert im o.g. Gutachten um ein Vielfaches.

Von Seiten des Gemeindepriifungsamtes ist jedoch nicht einschatzbar, ob der ver-
einbarte Kaufpreis dem vollen Wert im Sinne des § 56 Abs. 4 KV M-V entspricht,
denn die verauBerten Grundstiickflachen haben sich verandert. So ist z.B. nicht be-
kannt, wie hoch hiervon der tatséachliche Anteil der gemeinniitzigen Flachen ist. So-
fern dieser weniger als 35 % betrégt, ist der vorgenommene Abschlag von

84,00 € / mZnicht mehr gerechtfertigt.

Es empfiehlt sich daher eine Aktualisierung des Gutachtens auf den Verkaufsgegen-
stand und den Zeitpunkt des Verkaufs in der UR 1053/2016 zu beauftragen.

Mit Datum vom 4. Januar 2017 gaben der Biirgermeister der Gemeinde Born und die
stellvertretende leitende Verwaltungsbeamtin des Amtes DarB/Fischland jedoch be-
reits nach § 56 Abs. 7 KV M-V die Vollwertigkeitserklarung hinsichtlich des Verkaufs

der Grundstuicke ab.

- der Wert fir die Grundstiicke im Eigentum der Complar GmbH betragt
- 1.417.877,00 €. Dieser Preis entspricht einem Wert von 146,64 €/m2. Warum der -
Kaufpreis erheblich hoher als fiir die Grundstiicke der Gemeinde Born liegt, konnte
wahrend der Priifung nicht ermittelt werden.

Nach § 3 Ziffer 3 des Grundstiickskaufvertrages ist bei Abweichungen der verkauften Fl3-
chen durch Vermessungen nach oben oder unten bis zu 10 % keine Kaufpreisanpassung vor-
zunehmen. Bei groBeren Abweichungen verpflichteten sich die jeweiligen Parteien zu Ver-
handlungen uber eine Vertragsanpassung, die dann die aktuelle Grundstiicksmarktsituation
berucksichtigen soll.

Alle, dem Vertragsgegenstand zuzuordnenden Flurstiicke wurden zwischenzeitlich durch
den Kaufer vermessen. Eine notarielle Identitatserklarung lag zum Zeitpunkt der Priifung
noch nicht vor, so dass mit Beendigung der Priifung keine Aussage Uber die tatsachliche
GroBe der verauRerten Flache getroffen werden kann.

Die erste Kaufpreisrate von 3.000.000,00 € war binnen zwei Wochen nach Eintritt der auf-
schiebenden Bedingung auf das Notaranderkonto zu hinterlegen. Von dieser Kaufpreisteil-
zahlung wurden angerechnet:

- auf die von der Gemeinde verkauften Grundstiicke 1.582.123,00 €
auf die vom der Complar GmbH verkauften Grundstiicke 1.417.877,00 €

Es ist nicht nachvollziehbar, warum der Gesamtkaufpreis der Firma Complar GmbH zur An-
rechnung kam, obwohl ihr Anteil an der verkauften Gesamtflache nur rund 24 % betrug.

.Am 13. Marz 2017 Uberwies der Notar die 1. Kaufpreisrate vom Notaranderkonto auf das
Amtskonto. Der Betrag wurde unter dem Produktsachkonto 11402.68510231 in der Finanz-
rechnung gebucht.
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AK
Notiz
Die BA unterstützt diese Empfehlung

AK
Notiz
Hinzu kommt, dass die Complar GmbH sich an keinerlei Kosten beteiligt hat. z.B. hat sie keinen Anteil an den Planungskosten übernommen.
Wer hatte ein Interesse, Complar dermaßen zu bevorteilen (zum deutlichen Nachteil von Born) ?

AK
Notiz
Diese Frage hatte die BA bereits damals gestellt - blieb aber ohne Antwort


o

=

Zur Sicherung der Bezahlung der zweiten Kaufpreisrate iiber 2.364.650,00 € war eine
selbstschuldnerische, unbedingte, unbefristete Blirgschaft zu libergeben. Diese Uibernahm
die Danske Bank A/S Zweigniederlassung Hamburg am 24. Januar 2017 fir die Firma Bonava
Wohnbau GmbH.

Der zweite Kaufpreisanteil von 2.364.650,00 € war 6 Monate nach Falligkeit der ersten
Kaufpreisrate direkt an die Gemeinde Born zu zahlen sofern

alle erforderlichen Genehmigungen und Negativzeugnisse mit Ausnahme der steuer-
lichen Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegen,

die Vormerkungen auf Eigentumsiibertragung -mit Ausnahme der Vormerkung zu
den Flurstucken 32 und 33 der Flur 7- erfolgt ist,

die Lastenfreiheit des Vertragsgegenstandes gewahrleistet ist.

Die Eintragungen der Auflassungsvormerkungen fiir die im Eigentum der Gemeinde Born
stehenden und verauBerten Flurstiicke und Flurstiicksteilflachen beurkundete das zustandi-
ge Notariat am 22. Februar 2017 unter der UR 198/2017. Ob diese bereits in den entspre-
chenden Grundbiichern vollzogen wurden, konnte wahrend der Priifung nicht geklart wer-
den. :

Die Auflassung soll nach Eintritt der aufschiebenden Bedingungen (Wirksamkeit des B-Plan
33 bis zum 31.Januar 2017) und sobald jeweils fiir die einzelnen Teile des Kaufgegenstan-
des ein eigenes Flurstiick gebildet worden ist, erfolgen. Sie kann auch fiir einzelne, schon
gebildete Flurstiicke getrennt vorgenommen werden.

Eine Auflassungsurkunde lag zum Zeitpunkt der Priifung noch nicht vor.

Der Kaufer hat den Vertragsgegenstand erworben, um darauf mindestens 48 freistehende,
eingeschossige, reetgedeckte Ferienhauser mit eine Grundflache von bis zu 150 m? zu er-
richten. Sollten sich im Verlauf des Bebauungsplanfestsetzungsverfahrens Anderung erge-
ben, die die Durchfiihrung der Bebauung einschranken oder ganz oder teilweise unmaglich
machen, verpflichteten sich alle Parteien den Kaufvertrag an die veranderte Lage anzupas-
sen.

Ob und inwieweit sich Anderungen ergeben werden, wird das anhéngige Normenkontroll-
verfahren entscheiden.

4.5.5 Ankauf der Grundstiicke in Born, Flur 7, Flurstiicke 32 und 33

In 8 4 Ziffer 3 Abs. 2 des Grundstiickskaufvertrages wurde dem Kaufer ein Zuriickbehal-
tungsrecht vom vereinbarten Kaufpreis in Hohe von 200.000,00 € fiir beide o.g. Flurstiicks-
teile und je 150.000,00 € fur eines der beiden Flurstiicksteile eingeraumt, solange jeweils
die Vormerkung nicht eingetragen ist. Falls dies fiir beide Flurstiicke am 30. April 2017
nicht sichergestellt ist, kann der Kaufer unter Herabsetzung dieser Betrage auf den An-
spruch auf Ubertraggng des Eigentums an einem dieser oder beide Flurstiicke verzichten.
Eine entsprechende Verzichtserklarung lag laut Information des Amtes DarB/Fischland
nicht vor. '

Das Zuruckbehaltungsrecht in der vereinbarten Hohe ist aus Sicht des Gemeindepriifungs-
amtes unverhaltnismaBig. Der Anteil an der von der Gemeinde Born verduBerten Gesamt-
flache betragt nur 0,7 % (222 m? von insgesamt 31.226 m2). Hier ist ein Abschlag von max.
27.960,90 € angemessen (222 m? * 125,95 €). '
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Mit Grundstickskaufvertrag vom 21. Marz 2017 erwarb die Gemeinde Born von den Eigen-
tumern (Erbengemeinschaft bestehend aus 22 Mitgliedern) das Flurstiick 32 der Flur 7 von
Born unter der UR 466/2017. Die Gemeindevertretung genehmigte den Vertrag in ihrer Sit-
zung am 7. November 2017 unter der Beschluss-Nr. 5-38/2017.

Am 11. April 2017 kaufte die Gemeinde Born von der Eigentiimerin an dem Flurstiick 33 der
Flur 7 von Born eine Teilflache von etwa 350 m2. Den Kauf genehmigte die Gemeindever-
tretung am 7. November 2017 unter der Beschluss-Nr. 5-36/2017. '

Gegen beide Beschlisse legte die leitende Verwaltungsbeamtin des Amtes DarB/Fischland
am 14. November 2017 Widerspruch ein, mit der Begriindung, es liege ein VerstoB gegen

§ 56 Abs. 1 KV M-V vor. Nach Abweisung des Widerspruches durch die Gemeindevertretung
entschied die uRAB Uber den Widerspruch dahingehend, dass diese Beschliisse und zwei
weitere Beschlisse zum Ankauf von Grundstiicksflachen im B-Plan 33 aufgrund der AuBer-
vollzugsetzung des B-Planes durch das Oberverwaltungsgericht, aufzuheben sind.

Mit dem rechtlichen Vertreter fiir die Gemeinde Born wurde sich darauf geeinigt, dass die
weitere Widerspruchsbearbeitung ruht, bis das Antragsverfahren bei der unteren Natur-
schutzbehorde auf Befreiung der Verbote nach § 4 der Verordnung iiber das Landschafts-
schutzgebiet Boddenlandschaft vom 21.Mai 1996 entschieden ist, da diese Dreh- und An-
gelpunkt im Normenkontrollverfahren ist.

Nach Riicksprache mit uRAB liegt eine entsprechende Entscheidung noch nicht vor, weil die
Gemeinde Born die daftr erforderlichen Unterlagen bisher nicht eingereicht hat.

4.5.6 ErschlieBung und Stadtebauliche Vertrage
4.5.6.1 Allgemeines

Im Abschnitt 1l § 9 Ziffer 3 des Grundstiickskaufvertrages verpflichtete sich die Gemeinde
Born, die zu erschlieBenden StraBen und Wege sowie die im Bebauungsplan festgesetzten
Grunflachen nach Fertigstellung in ihrer Instandhaltungslast zu halten bzw. zu tiberneh-
men. Gleichzeitig sagte die Complar GmbH der Gemeinde zu, die ErschlieBungs- und Grin-
flachen, die nicht Kaufgegenstand des Vertrages sind und sich in deren Eigentum befinden,
kostenfrei notariell zu Ubertragen. Auch die Bonava Wohnbau GmbH verpflichtete sich, der
Gemeinde die ErschlieBungs- und Griinflachen, die ggf. auch Kaufgegenstand des Vertrages
sind, kostenlos notariell zuriick zu libertragen.

4.5.6.2 Ablosevereinbarung

Die Gemeinde Born und die Bonava Wohnbau GmbH schlossen mit Datum vom 20. Dezem-
ber 2016 einen Stadtebaulichen Vertrag uber die Ablosung von ErschlieBungsbeitragen und
Ausgleichbetragen gemaR §§ 11, 135a, 127 ff BauGB i.V.m. § 7 Abs. 5 KAG M-V ab. Dieser
regelt die vollumfangliche ErschlieBung der von der Bonava Wohnbau GmbH erworbenen
Flache und bezieht sich auf die beitragsfahigen Aufwendungen der Gemeinde Born von Er-
schlieBungsbeitragen fir den StraBenbau und die Beleuchtung gemaB § 127 ff BauGB i.V.m.
§ 8 KAG M-V und von Beitragen fur naturschutzrechtliche AusgleichsmaBnahmen gemaB §
135a BauGB.

Die Anlage 1 des Vertrages enthalt eine Aufstellung der von diesen MaBnahmen betroffenen
Grundstiicksflachen. Die darin aufgefiihrten Verkaufsflachen stimmen weder mit dem ur-
springlichen notariellen Grundstiickskaufvertrag vom 16. Mai 2014 noch mit dem notariel-
len Kaufvertrag vom 20. Dezember 2016 Uberein. Darliber hinaus enthalt sie Teilflachen
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aus den Flurstuck 38 und 61 die in keinem der Vertrage zum Verkauf stehen. Eine Teilfla-
che aus dem Flurstiick 62 war nur in dem Vertrag vom 16. Mai 2014 Vertragsgegenstand.

Die Bonava Wohnbau GmbH hatte
434.212,85 € fur die ErschlieBungsbeitrage,
437.203,33 € fur naturschutzrechtliche AusgleichsmaBnahmen abzuldsen.

Die Betrage beruhen gemaB stadtebaulichem Vertrag auf der Satzung iiber die Erschlie-
Bungsbeitrage vom 18. November 1996 Anlage 3 und der Satzung zur Erhebung von Kosten-
erstattungsbetragen nach den 8§ 135a - 135c BauGB vom 5. August 2016 (Kostenerstat-
tungssatzung). '

Vertragsgegenstand sind auch

Anlage 2 Aufstellung mit Lageplan iiber die entstehenden Beltrage die von der
Bonava Wohnbau GmbH abzuldsen sind
Anlage 4 Kostenerstattungssatzung nach den §§ 135a-135c BauGB
Anlage 5 Berechnungstabelle ErschlieBungsbeitrage
Die Tabelle weist einen GesamterschlieBungsbetrag in Hohe von 740.659,43 € aus,
wobei 434.212,85 € auf die Bonava Wohnbau GmbH entfallen. Es wurden insgesamt
39 Flurstiicke (ganz oder teilweise) mit einer Gesamtflache von 137.700,19 m? be-
rucksichtigt.
= Diese Flache ist nicht nachvollZIehbar Die Addition der in der Tabelle ausgewiese-
Jl] nen uberbaubaren und nicht liberbaubaren Flachen ergibt eine Gesamtflache von
" | nur 54.287,02 m.
Anlage 6 Berechnungstabelle AusgleichsmaBnahmen
Als Berechnungsgrundlage wurden Gesamtkosten von 733.040,00 € fur die 39 Flur-
stlicke zu Grunde gelegt, wovon 437.203,33 € auf die Bonava Wohnbau GmbH ent-
fielen.

Die ausgewiesenen jeweiligen Gesamtkosten fiir die ErschlieBung und den Ausgleichsbetrag
und deren Aufteilung auf die einzelnen Grundstiicksflachen waren nicht Gegenstand der
Prufung.

Far den Fall, dass der Kaufvertrag nicht durchgefiihrt oder riickabgewickelt wird ist die
Bonava Wohnbau GmbH berechtigt, vom Vertrag zuriick zu treten und die Gemeinde Born
verpflichtet, die Ablosebetrage innerhalb von 6 Monaten zuriick zu zahlen. .

Mit der Zahlung der Ablésesumme fiir ErschlieBungs- und Ausgleichsbeitrage wurden die
Eigentimer endgiiltig von der Zahlung von Beitragen fiir die in der Anlage 1 des Vertrages
aufgefuhrten Flachen freigestellt.

4.5.6.3 Kosteniibernahmevereinbarung

In einem weiteren Stadtebaulichen Vertrag vom 20. Dezember 2016 vereinbarten die Ge-
meinde Born, die Wasser und Abwasser GmbH-Boddenland, der Abwasserzweckverband
Darf sowie die Bonava Wohnbau GmbH die ErschlieBung der Grundstiicke an der Ver- und
Entsorgung von Wasser und Abwasser, Elektrik und Telekommunikation fiir die von der
Bonava Wohnbau GmbH erworbenen Grundstiicksflachen.
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Hinsichtlich der Anlage 1 der Vereinbarung gel'ten die gleichen Feststellungen, wie unter H
dem vorgenannten Stadtebaulichen Vertrag. {
Fur diese ErschlieBung hatte die Bonava Wohnbau GmbH einen Betrag in Hohe von

1.099.007,14 € an die Gemeinde abzuldsen.

Grundlage dieses Vertrages ist ein Kostenvoranschlag des Planungsbiiros Streubel & Partner

in Stralsund. Die Zusammenfassung der Kostenvorschau ist mit dem 2. September 2016 da-

tiert.

Im Falle, dass die ErschlieBung fiir die MaBnahmen giinstiger oder teurer werden sollte, ist

die Gemeinde weder verpflichtet den nicht aufgewandten Betrag zuriickzuerstatten noch H
berechtigt den zusatzlich aufgewandten Betrag nachzufordern. AuBer, es besteht ein ge-
setzlicher Anspruch darauf.

Sollte der Kaufvertrag nicht durchgefiihrt oder riickabgewickelt werden, ist die Bonava
Wohnbau GmbH berechtigt, vom Vertrag zuriickzutreten und die Gemeinde verpflichtet die
Kostenubernahmebetrage und ErschlieBungsbeitrage innerhalb von 6 Monaten zuriick zu
zahlen.

Nach Auskunft der Amtsverwaltung begannen die ErschlieBungsarbeiten am 5. Dezember
2016. Auf grund des Klageverfahrens gegen den B-Plan 22 erfolgte am 23. Marz 2017 die
Einstellung der Arbeiten.

4.5.6.4 Vertrag zur Sicherung des naturschutzrechtlichen Eingriffsausgleiches

Die Gemeinde Born schloss mit den Eigentiimern und Pachter der Flurstiicke 85, 86 und 87
der Flur 1 von Bresewitz einen stadtebaulichen Vertrag (ohne Datum- Stand November
2016) zur Kompensation von nicht vermeidbaren Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushaltes durch die baulichen MaBnahmen im B-Plan 33 ab. Die Eigentiimer der
Flachen bewilligten die Eintragung einer beschrankt persénlichen Dienstbarkeit zu Gunsten
des Landrates des Landkreises Vorpommern-Riigen als untere Naturschutzbehorde. Fur die
dauerhafte Uberlassung der Flachen und eigenstiandigen Durchfiihrung der vereinbarten
MaBnahmen erhalten die Eigentimer einen Entschadigungsbetrag von insgesamt
606.117,58 €. Davon erfasst sind die Kosten der jahrlichen Mahd.

Die Gemeinde Born verausgabte am 8. November 2016 fiir die Bodenbearbeitung der Flache
bereits 585,48 €. '

Fur den Fall, dass der BebauUngsplan endgultig aufgehoben oder gerichtlich auBer Kraft
gesetzt wird, wird die AusgleichsmaBnahme nicht oder nicht vollstandig vollzogen. Einer
dafur erforderlichen Vertragsanpassung stimmten die Eigentimer der Flachen zu.

Der Vertrag ist auf den wirksamen Beschluss des B-Planes 33 der Gemeinde aufschiebend
bedingt.

Ob es bereits zu einer Auszahlung des Entschadigungsbetrages kam, war nicht Gegenstand H
der Prufung.

Die Gemeinde Born informierte den Landkreis Vorpommern-Riigen mit Datum vom
4. Oktober 2016 uber die Einrichtung eines Treuhandkontos mit einer Einlage von
100.200,00 €. ‘
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4.5.7 Darstellung in der Bilanz der Gemeinde
4.5.7.1 Grundstiicke

Grundsticke, die sich in einem Bebauungsplan befinden und fiir die eine Bebauung durch
Dritte vorgesehen ist, sind als Vorratsvermaégen zu betrachten und somit dem Umlaufver-
mogen zuzuordnen. Dies hatte aus Sicht des Gemeindepriifungsamtes bereits mit der Eroff-
nungsbilanz zum 1. Januar 2010 geschehen miissen. Erst mit Abschluss des Grundstiicks-
kaufvertrages am 19. Dezember 2016 erfolgte eine Umbuchung der zum Verkauf gestande-
nen Teilflachen aus den Fursticken 34, 36, 40, 41, 43, 44, 45 ins Umlaufvermogen in Hohe
von 11.001,41 €. Ob dieser Wert korrekt ist, war nicht Gegenstand der Priifung.

4.5.7.2 Sonderposten

Im Jahr 2016 wurden die in den Stadtebaulichen Vertragen vereinbarten Ausgleichsbetrage
im Haushalt der Gemeinde vereinnahmt und nachfolgend bilanziert: »

434.212,85 € ErschlieBungsbeitrage fiir StraBenbau und Beleuchtung unter der Bi-
lanzposition P 2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen

1.099.007,14 € ErschlieBungsbeitrage flir Wasser, Abwasser, Elektrik und Telekom-
munikation unter der Bilanzposition P 2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen
437.203,33 € Ausgleichsbetrag fir naturschutzrechtliche AusgleichsmaBnahmen un-
ter der Bilanzposition P 2.4 Sonstige Sonderposten

Da die ErschlieBungs- und AusgleichsmaBnahmen im Jahr 2016 noch nicht fertig gestellt
waren, hatten diese auf die Bilanzposition Anzahlung auf Sonderposten aktiviert werden
missen.

Hinsichtlich des Ausgleichsbetrages fiir die naturschutzrechtlichen MaRnahmen wird auf die
FAQ F1_390 vom 27. Oktober 2010 des Gemeinschaftsprojektes Doppik hingewiesen. Da-
nach sind nur Sonderposten zu aktivieren, wenn die MaBnahmen zu einer Erhohung des
Vermogens der Gemeinde fihren. Dies ist der Fall, wenn die MaBnahmen im Rahmen einer
investiven BaumaBnahme erfolgen und kein eigener Vermogensgegenstand geschaffen
wird. Entsteht durch die AusgleichsmaBnahme ein neuer Vermégensgegenstand ist der Son-
derposten diesem zuzuordnen. Ansonsten sind die Aufwendungen als laufender Aufwand zu
behandeln. Werden AusgleichsmaBnahmen auf fremden Grund und Boden vorgenommen,
handelt es sich ebenfalls um Aufwendungen. Dies betrifft somit die vereinbarten MaRnah-
men im Stadtebaulichen Vertrag zur Sicherung des naturschutzrechtlichen Eingriffsausglei-
ches.

In welcher Hohe dieser auf den von der Bonava Wohnbau GmbH gezahlten Ausglelchsbetrag
zutrifft, war bis zur Beendigung der Priifung nicht bekannt.

4.5.7.3 Anhang

Mit dem auBer Vollzug setzen des B-Planes Nr. 33 durch das Oberverwaltungsgerichtes
Mecklenburg Vorpommern haben sich fiir die Gemeinde Born mehrere Risiken ergeben.

Dieses betrifft

die Vereinnahmung des Kaufpreisanteils,

die Ablosebetrage fiir die ErschlieBung,

den Ablosebetrages fiir die AusgleichsmaBnahmen,
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- die Entschadigung fur die Ausgleichsflache in Bresewitz, soweit diese bereits zur
Auszahlung kam.

Fur den Fall, dass das Oberverwaltungsgericht dem Normenkontrollverfahren statt gibt und
eine Bebauung nicht mehr oder nicht im geplanten Umfang moglich ist, hat die Gemeinde
Born die Betrage ganz oder teilweise an den Investor auszukehren. '

Auf Grund der Baupreisentwicklung der letzten Jahre, sieht das Gemeindeprifungsamt
auch hinsichtlich der kalkulierten Kosten fiir die ErschlieBungs- und AusgleichsmaBnahmen
auf die Gemeinde Born ein weiteres Riskiko zukommen, da nicht auszuschlieBen ist, dass
diese ggf. nicht auskommlich sein werden.

Diese Risiken wurden nicht im Anhang dargestellt (vgl. § 48 Abs. 5 Nr. 4 und 5 GemHVO
Doppik).

5 Schlussbemerkungen

Die Prufungstatigkeit beschrinkte sich auf einzelne Schwerpunkte und erfasste damit nur
einen Teil der Verwaltungstatigkeit.

Die Gemeinde Born erzielte in der Regel deutlich bessere Jahresergebnisse als urspriinglich
geplant.

Die zum Thema B-Plan 33 ,,Holm“ gemachte Sachverhaltsdarstellung kann mit Ende der
Prufung nicht als abschlieBend betrachtet werden. Der Gesamtkomplex ist aus Sicht des
Gemeindeprufungsamtes in der Amtsverwaltung nicht transparent genug dokumentiert. So
konnten wahrend der Priifung angeforderte Unterlagen/Informationen teilweise nur mit
hohem Aufwand zur Verfligung gestellt werden.

Aus der Prufung wurde ersichtlich, dass auf Grund des Normenkontrollverfahrens gegen den
B-Plan 33 fur die Gemeinde Born ein hohes finanzielles Risiko besteht, dass noch nicht ab-
zuschatzen ist. Im Jahresabschluss 2016 wurde dieses in keiner Weise dargestellt.

Solange keine abschlieBende Entscheidung zum o.g. Verfahren vorliegt, empfiehlt es sich,
fur den bereits vereinnahmten Kaufpreisanteil und die Ablosebetrage aus den Stadtebauli-
chen Vertragen Ruckstellungen gemaB § 35 Abs. 1 Nr. 8 GemHVO Doppik zu bilden.

Im Ergebnis der Priifung stellte sich auch heraus, dass die Friedhofssatzung und Friedhofs-
gebuhrensatzung nicht den tatsachlichen Gegebenheiten entspricht und somit anzupassen
ist. ;

Eine weitere Feststellung der Prufung ist, dass zukinftig besser auf die Einhaltung und Um-
setzung der ortlichen Bestimmungen zur 6ffentlichen Bekanntmachung und Auslegung von
Haushaltssatzungen und Jahresabschlisse zu achten ist. _

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die besonderen Vorschriften zu
offentlichen Bekanntmachung von Haushaltssatzungen und Jahresabschliisse im Zuge des
Doppik-Erleichterungsgesetz vom 23.Juli 2019 (GVOBL. M-V S. 67) entfallen ist. Dadurch
finden die allgemeinen Bestimmungen zur offentlichen Bekanntmachung von Satzungen
gemaR § 5 Abs. 3 in Verbindung mit der Durchfiihrungsverordnung zur Kommunalverfassung
Anwendung und damit noch mehr Beachtung. Durch den Wegfall gesonderter Bekanntma-
chungsvorschriften, insbesondere der bisher in § 47 Abs. 5 KV M-V geregelten Auslegungs-
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pflicht, kann nunmehr statt einer Auslegung die 6ffentliche Bekanntmachung des Haus-
haltsplanes beispielsweise auch im Internet erfolgen. Die bisherige Auslegung der Unterla-
gen wird gleichwohl durch eine entsprechende Anderung der Bestimmungen zur Ersatzbe-
kanntmachung in § 4 der Durchfuhrungsverordnung zur Kommunalverfassung weiterhin
moglich sein.

Es besteht fur die Gemeinde Born damit die Moglichkeit zur Internetbekanntmachung, je-
doch keine Verpflichtung. Diese Vereinfachungsregelung zur 6ffentlichen Bekanntmachung
des Haushaltsplanes soll der Transparenz dienen, da so der Zugang zu den vollstandigen
Haushaltsunterlagen fur Burgerinnen und Blirger erleichtert wird.

Die im Bericht getroffenen Beanstandungen sowie gegebenen Hinweise und Empfehlungen
sollten kunftig die erforderliche Beachtung finden.

Nach dem KPG M-V ist zu gewabhrleisten, dass

— das Prifungsergebnis der Gemeindevertretung zur Kenntnis gegeben wird, wobei
jeder Fraktion mindestens eine Ausfertigung zur Verfiigung zu stellen ist,

— das Prufungsergebnis unverziiglich nach der Kenntnisnahme durch die Gemeindever-
tretung unter Beachtung der Vorschriften des Landesdatenschutzgesetzes an sieben
Werktagen wahrend der allgemeinen Offnungszeiten offentlich auszulegen ist.

In einer der Auslegung vorangegangenen 6ffentlichen Bekanntmachung ist auf Ort und Zeit
der Auslegung hinzuweisen.

Die im Bericht getroffenen Beanstandungen sowie gegebenen Hinweise und Empfehlungen
sollten kunftig die erforderliche Beachtung finden.

Stralsund, den 5. Oktober 2020

Der Landrat
des Landkreises Vorpommern-Riigen
als Gemeindeprufungsamt

Im Auftrag /
nyay
o -2
Anja Rohkohl
amtierende Fachdienstleiterin - Siegel -
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